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CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz
Die Vorgaben auf einen Blick

_ Verpflichtung von 
kapitalmarktorientierten Unternehmen (> 
40 Mio. € Umsatz, > 500 Mitarbeiter) zur 
Veröffentlichung einer „Nichtfinanziellen 
Erklärung“

_ Berichtspflichtige Aspekte: Umwelt-, 
Sozial- und Arbeitnehmerbelange, 
Achtung der Menschenrechte sowie die 
Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung

_ Mögliche Formate
1. Nichtfinanzielle Erklärung als Teil des 
Lageberichts
2. Nichtfinanzieller Bericht außerhalb 
des Lageberichts

_ Nutzung nationaler, europäischer und 
internationaler Rahmenwerke möglich

_ Zu den Aspekten muss Folgendes 
berichtet werden: Konzept und 
Ergebnisse, Due-Diligence-Prozesse, 
Wesentliche Risiken, Leistungsindikatoren

_ Aufsichtsrat kann Auftrag zu externer 
inhaltlicher Prüfung erteilen
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Fokus auf Fortschritte

_ Das Update baut auf der Analyse von 2018 auf und widmet sich insbesondere dem Fortschritt bzw. der 
Veränderung im Vergleich zum Vorjahr. Erstmals sind dabei alle DAX-30-Unternehmen in der Analyse 
enthalten – auch die mit abweichendem Geschäftsjahr.
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Keine wesentlichen Änderungen im Vergleich zum Vorjahr

_ Im Vergleich zu den Vorjahresberichten gab es bei den 
NFE‘s des Geschäftsjahres 2018 im Wesentlichen nur 
geringfügige Änderungen:

_ 3 Unternehmen (Allianz, 
Continental, E.On), die ihre NFE 
zuvor separat veröffentlicht 
haben, haben diese nun in den 
Geschäftsbericht integriert. 
Damit sind Munich Re und SAP 
die einzigen, die die NFE 
weiterhin als separates 
Dokument veröffentlichen.

Die überwiegende Mehrheit der NFE (28) 
wird im Geschäftsbericht bzw. 
Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht:

11 (8*)
Unternehmen platzieren die Inhalte im Lage-
bericht als Nichtfinanzielle Erklärung (NFE)

8 (6*)
Unternehmen außerhalb des Lageberichts als 
Nichtfinanziellen Bericht (NFB)

9 (8*)
Unternehmen berichten gar nicht im Geschäfts-
bericht selbst, sondern verweisen auf andere 
Publikationen (NHB oder eigener NFB online)

2 (5*)
Unternehmen veröffentlichen die NFE zusätzlich 
zum GB bzw. NHB noch einmal als separate 
Publikation auf der Homepage

*Vorjahreswert
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Erste Trends erkennbar

_ Jedoch findet ein Trend hinsichtlich einer klareren 
Strukturierung bzw. besseren Auffindbarkeit der NFE-
Themen statt (Index, „Über diesen Bericht“ usw.). 
BASF hat den Index 2018 z. B. zur besseren 
Auffindbarkeit nach vorne gezogen. 

_ Die im CSR-RUG etablierte Systematik (Konzepte, 
Maßnahmen, Ergebnisse, Due-Diligence-Prozesse und die 
Risikobetrachtung) scheint sich nicht durchzusetzen.

_ Die vom Unternehmen ausgehenden, 
nachhaltigkeitsbezogenen Risiken scheinen zumindest 
bei einigen DAX30-Unternehmen stärker in den Fokus 
genommen zu werden: Die Commerzbank hat z. B. ein 
„neues Rahmenwerk für den Umgang mit Umwelt- und 
Sozialrisiken“ herausgegeben.

https://www.commerzbank.de/media/nachhaltigkeit/ii__positionen___richtlinien_/Commerzbank_ES_Framework_DE_Final.pdf
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Weitere Optimierungspotenziale

_ Benchmark bleiben sowohl hinsichtlich Gestaltung als 
auch Risikobetrachtung die in der letztjährigen Studie 
genannten wie BMW oder Lufthansa.

_ Weiterhin verbleiben jedoch sowohl kommunikativ als auch 
inhaltlich Optimierungspotenziale. Die Unternehmen sollten 
weiterhin daran arbeiten, die finanziellen und nichtfinanziellen 
Themen des Reporting miteinander zu verzahnen. Außerdem 
könnten die Sichtbarkeit der NFE-Themen und die 
Nutzerfreundlichkeit weiter erhöht werden.

_ Die drei Unternehmen mit abweichendem 
Geschäftsjahr, die erstmalig in der Studie berücksichtigt 
werden, haben wenig Neues vorzuweisen: Infineon 
veröffentlicht die NFE im Nachhaltigkeitsbericht; 
Siemens und thyssenkrupp ergänzen in ihrem 
Lagebericht lediglich einen Abschnitt mit kurzen 
Erläuterungen und verweisen auf die übrigen Kapitel.
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